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Historie 

2013 

• Alarmierung der SEG RettD wegen mehreren verletzten Personen 

im Bereich Lindenplatz 

• Aufbau eines Behandlungszeltes zur Erstversorgung 

• Betreuung von betroffenen Personen nach Verkehrsunfall 

Schlebusch Post 

• ca. 27 verletzte bzw. zu betreuende Personen  

 

2014 

• Malteser betreiben eine große Unfallhilfsstelle am Lindenplatz 

• bis ca. 16:00 Uhr 50 zu behandelnde Patienten 

• Großzahl unter 18 Jahren 

• überwiegend wegen Alkohol 

• RD-Spitze: 19 RTW und 7 NEF gleichzeitig im Stadtgebiet 
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Lage 
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zeitlicher Ablauf des Einsatzes / Auszug Einsatztagebuch 

07:00 Treffen aller Einsatzkräfte an der Dienststelle 

07:45 Abrücken zum Lindenplatz 

08:20 Beginn Aufbau der Unfallhilfsstelle 

10:30 Einsatzbereitschaft hergestellt 

11:00 Einsatzbeginn 

12:30 erste Patienten müssen in der UHS behandelt werden 

14:45 renitenter Patient wird von Polizei abgeführt 

15:11 Security wird erneut angefordert 

17:02 Klinikum ist überlastet 

19:24 Aggressivität gegenüber Einsatzkräften steigt weiter 

19:49 insgesamt 40 Patienten davon 20 U18 / 15 Transporte in die 

Kliniken (kleine Hilfeleistungen nicht berücksichtigt) 

20:10 Einsatzende Lindenplatz 

22:15 Einsatzende Dienststelle 
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Personal 

Anzahl Qualifikation / Funktion 

1 Einsatzleiter 

3 Einsatzleitung 

1 Notarzt 

5 Rettungsassistenten 

7 Rettungssanitäter 

4 Rettungshelfer 

12 Sanitätshelfer 

3 Technikhelfer 

Insgesamt 540 Personalstunden (ohne Einsatzvorbereitung) 
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Erkenntnisse 2015 

• weniger ehrenamtliche Helfer aus beruflichen Gründen 

• steigende Qualifikationsanforderung 

• hohe Aggressivität gegenüber Einsatzkräften 

• zu wenig Sicherheitspersonal 

• mehr Absperrgitter zur Sicherung der Unfallhilfsstelle erforderlich 

• Konzept und Struktur hat sich bewährt 

 


